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BIM – Building Information Modelling

- BIM – was bleibt nach dem Hype?

- was ist eigentlich BIM?
- was kann BIM?
- Projektphasen im Lebenszyklus
- openBIM vs. closedBIM

- BIM - Anwendung und Unterstützung 
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- Ö-Norm A 6241-2 und der
freeBIM Merkmalserver

- Softwareintegration

- Nutzen für Lieferanten 
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… was ist eigentlich BIM?

- BIM: building information modelling
-> ÖNORM A6241-2 iBim

- 1984-1999: 
Von Tuschefeder zum 2D CAD
und 2D Plot der Pläne

- 1987-1999
3D-Planung mit 2D-Ableitung

- 2001: 3D-Objekte mit Intelligenz

- heute: 3D-Planung erweitert um zu-
sätzliche Informationen 
(Zeit, Kosten,… -> 5D-Planung)
-> Basis für BIM-Prozesse
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… was ist eigentlich BIM?

- gemeinsames Datenmodell 
- zur Zusammenarbeit über Sprach-, 

Unternehmens- und Softwaregrenzen 
- über gesamten Lebenszyklus 

- Hype oder politische Wunschvorstellung?
z.B. 2020 DE öffentliche (Tief-)Bauten nur 
noch BIM

- Wer schult die Anwender?

- Unterstützung der Anwender nötig!

- Möglicherweise drastische Änderung 
der Unternehmensstrukturen
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… was kann BIM?

ÖNORM A 6241-2 Building Information Modeling 
Level 3-iBIM Ausgabe 2015-07-01:

• regelt die technische Umsetzung eines 
einheitlichen, strukturierten mehrdimen-
sionalen Datenmodells für Bauwerke basierend
auf dem Building Information Modeling Level 3

• schafft Grundlagen für einen umfassenden, 
einheitlichen, produktneutralen, systematisierten 
Datenaustausch auf Basis von IFC und bSDD

• Ist kompatibel mit A 6241-1 (CAD – BIM-Level 2)

• Digitales Gebäudemodell 
über den gesamten Lebenszyklus 
-> Effizienzsteigerung!

https://youtu.be/j56rBHcco4E
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das „BIM-Phasenmodell“ 
Projektphasen  nach A 6241-2 iBIM

Einfluss des Änderungszeitpunktes 
auf die Prozesskosten

Planer GU / Werkunternehmer

„BIM ist die Verlagerung der Planung in die Planungsphase“
(Zitat, Quelle unbekannt)



BIM - digitale Herausforderung im Baustoffhandel

Das „BIM-Phasenmodell“ - Phasen  nach A 6241-2 iBIM

- 0.0 Projektinitiative
- 1.1 Projektbeginn
- 1.2 Machbarkeitsstudie
- 1.3 Projektbeschreibung

- 2.0 Planung
- 2.1 Basis Modell
- 2.2 Vorentwurf – koordiniertes

BIM-Modell (vorabgestimmt)
- 2.3 Entwurf - koordiniertes 

BIM-Modell (abgestimmt)
- 2.4 Genehmigungs-/Einreichplanung 

- 2.5 Ausführungplanung
- 2.6 Kostenermittlungsgrundlagen

- 3.0 Vergabe

- 3.1 Beschaffung
- 4.0 Ausführung
- 4.1 Werksplanung und koordinierte

Ausführungsplanung
- 4.2 Bauvorbereitung
- 4.3 Baudurchführung

- 4.4 Bauübergabe
- 4.5 Behördliche Genehmigung (Doku)
- 5.0 Nutzung, Computer Aided

Facility Management (CAFM)
- 5.1 Betrieb
- 5.2 Wartung  (Umbau, Erweiterung)
- 6.2 Demontage (Recycling)

- 99.02 Genehmigung Gesamtzyklus
- ND  Nicht definiert

FRAGE: wo kann der Lieferant den Anwender unterstützen?
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BIM – wer sind die Prozessbeteiligten?
(Lebenszyklusbetrachtung)

- Bauherrschaft
- Finanzierung / Bank
- Architekt

- Stakeholder (Nachbarn…)

- Behörde
- Detail- und Fachplaner
- Ausschreiber

- Kalkulant und Lieferanten
- Baustoffhandel und Logistiker
- Bauführung
- Sub- und Nachunternehmer

- Bauaufsicht
- Nutzer, Facility Management

- Schleife 
„Umbau – Erweiterung – Nachnutzung“
entspricht weitgehend dem Hauptprozess 

- Rückbau, Entsorgungsunternehmen

FRAGE: wen soll der Lieferant in der Anwendung unterstützen?
Wer trifft die Produktentscheidung?
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… wer kann BIM?

openBIM : (siehe Film vorne)
Digitale Zusammenarbeit in der Planung über Sprach-, 
Unternehmens- und Softwaregrenzen hinweg. 
+ beste Effizienzsteigerung
- hohe technische und organisatorische Anforderung

closedBIM :
Durchgängiges Digitales Gebäudemodell, aber 
innerhalb stabiler langfristiger Organisations-
und Softwareumgebungen

-> „Totalunternehmermodell“
-> Komplexität reduzieren: 

ein Team, ein Standard, ein Softwaresystem
Beispiel:  closedBIM bei

seit 2011
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BIM - Anwendung:
was braucht erfolgreiches openBIM?

Huch…?
…von der Kunst, über Softwaregrenzen hinweg
3D-Gebäudemodelle auszutauschen…
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was braucht erfolgreiches openBIM?

Modellierung nach A-6241-2 
mit dem Ö-Norm Merkmalserver
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Nutzung des Ö-Norm Merkmalservers
www.freeBIM.at
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Nutzung des Ö-Norm Merkmalservers
ArchiCAD 21 Classification Manager
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Nutzung des Ö-Norm Merkmalservers
Datentausch über IFC 

z.B bimVision
kostenfrei, 
für Behörden
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Nutzung des Ö-Norm Merkmalservers
z.B. plugIn AutoDESK REVIT
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Anwenderunterstützung 
mit BIM-fähigen 3D-Objekten:
was ist zu beachten?

1. Interoperabilität / gemeinsame Nutzbarkeit

BIM-fähige 3D-Objekte sollen unabhängig von der genutzten 
Software im Modell verwendet werden können, ohne Objekte 
anderer Hersteller zu stören

- native Formate der wesentlichen Softwaresysteme 
(v.a. ArchiCAD, REVIT, Allplan)

- Effiziente, leichtgewichtige Objekte

- Technische Anforderungen vs. Visualisierung

- Erfüllung der Qualitätsstandards
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Anwenderunterstützung 
was ist zu beachten?
2. Normkonform und Vergaberechtskonform

BIM-fähige 3D-Objekte sollen entsprechend der Ö-NORM A 6241-2 
aufgebaut sein und den vergaberechtlich einwandfreien Einsatz 
ermöglichen

- Eigenschaften nach Ö-Norm Merkmalserver www.freeBIM.at

- Nutzung der Standard-Parameterdateien und Projektvorlagen

- Vergaberechtskonforme Darstellung im vorvertraglichen Bereich

- Kompatibilität mit IFC
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Anwenderunterstützung 
was ist zu beachten?
3. Verfügbarkeit

BIM-fähige 3D-Objekte sollen am zentralen Bauteilserver verfügbar 
gemacht werden, auch wenn sie zusätzlich über andere Wege verteilt 
werden (www.bauteilserver.com)

4. Datenanbindung und Dokumentation

BIM-fähige 3D-Objekte sollen über zentrale, langfristig verfügbare 
Datenbanken an die relevanten ergänzenden Dokumentationen 
angebunden sein (z.B. zur Erfüllung der Dokumentationspflichten nach 
europ. Bauproduktenverordnung über den Industriedatenpool)

+ Verknüpfung mit LV-Texten, Kalkulationsansätzen, Datenblättern etc.
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Anwendungsbeispiel: AVA aus Modell
(dzt: Testphase bei Ingenieurbüros)
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aus CAD Modell zur .onlv Datei
www.baukalkulation.at

durchgängiger Prozess 

• Planung 
• AVA 
• Kalkulation 
• Materialwirtschaft
• Beschaffung
• Dokumentation
• Wartung

Anwendungsbeispiel: 
AVA aus Modell
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Anwendungsbeispiel: AVA aus Modell



BIM - digitale Herausforderung im Baustoffhandel

BIM – Nutzen für Lieferanten

- Optimale Wahl der Bauweise 
schon in der Planungsphase (z.B. Ziegel oder Fertighaus?)

- Neue Möglichkeiten zur Anwender- /Vertriebsunterstützung
für Markenlieferanten

- Produktentscheidung beim Kalkulant

- Verbesserter Beschaffungsprozess und Logistik

- gesicherte Wartungsprozesse und Ersatzteilbeauftragung
-> weniger Wartungsfehler

- Dokumentationspflichten, Zertifizierungen erleichtert

- ökologischer Rückbau gesichert -> Produktvorteil!
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BIM – Building Information Modelling

- BIM – bleibt nach dem Hype

- BIM – betrifft die gesamte 
Wertschöpfungskette

- BIM – wird Ihnen nützen 

mit Anwenderunterstützung
über den Lebenszyklus
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Das Wesen des „Building Information Modelling“ 
ist es, in einem digitalen dreidimensionalen Ge-
bäudemodell alle wesentlichen Informationen 
über die gesamte Lebensdauer des Gebäudes zu 
sammeln und für alle Beteiligten und Software-
systeme nutzbar zu machen. 

Dazu müssen die Parameter, Dateiformate und 
Arbeitsweisen aller Beteiligten aufeinander abge-
stimmt werden. 

Mit dem Ö-Norm Merkmalsserver www.freeBIM.at
und diversen Hilfsmitteln, 3D-Objekten und Tools 
vom Bauteilserver können Anwender mit gering-
em Einarbeitungsaufwand bereits heute mit BIM 
erfolgreich arbeiten.


